




Eelt Erklingender
erelall. und Wieder Sl5a—

Zrompeten und Paucken

in Pommern:
Das iſt:

Die COURAGE und VDuſt
Der Schwediſchen Armee ius Feld

Bev vollbrachter

SeneralKMunſterung
in der Gegend von Stralſund.

Aut vincere, aut mori!
Sieg erwerben oder ſterben!

Rebſt dem Schwediſchen March-Liede

Jm Thon:Criumph! erfrteuet euch ec.
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So ſtehet es

In dem Lager der Schwediſchen Armèe bey
Strahlſund:

Achdem GOTd und das Gluck dem Pommeriſchen Horizont
ſo wol gewolt daß die Stadt Strahlſund den 22. Ociobr. ver
wichenen Jahrs mit der Ankunfft ihres Allergnädigſten Konigs
und Herrn aus der Turkey erfrtuet worden; ſo war dieſes
die vornehmſte Sorge daß man das ſo genannte Duckeriſche

Corpo auf Aarobfertigen Fuß ſetzen mogte. Dieſemnach wurden ſo fort con-
ſderable GeldSummen auffgebracht und: an verſchiedenen Orten neue
Werbe-Hauſer auffgerichtet da dann uberall die Werbungen ſo wohl zu
Pferde als zu Fuß mit ſolchem Succes avancirten, daß die commandirenden
Generalen Seiner Königl. Majeſtät mit der gröſten Freude die ProbMun
dierungen vorlegen.Bald hierauff erging eine Koönigliche Orare, daß die Neugeworbene

Mannſchafft welche hin und wieder einquartieret lag in das zur Munſterung
aeſtinirtt Campement rucken ſolte) welches auch ſofort geſchahe und von

der Geaenwart der Armer Stiner Konigl. Majeſtat pare atgeben wurde.
Hierauff begaden ſich Seine Konigl. Majeſtat in Begleitung der Ge-

neralitat, des Herra General Duckers Graffen von Welling Obriſten
Leutrum, Obriſten von Baſſewitz, ObriſtLieutenaut von Duren und
anderer Offcierer mehr von aſtinction zu Pferde mit der Intention, obgte
dachte Armes die Munſterung paſfren zu laſſen. Diteſe hohe Soire hatte
kaum das Rendes-vous erreichet als Sie ſchon daſelbſt eine Mannſchafft
von zoooo. Kopffen in properer Aontur, wit volligem Gewehr und im
complet.n Stande rangirer antraff.

Es war dit Armee a2. Stunden vor Ankunfft des Koniges aus dem
Campement gerücket und machtt eine uber allemaſſen anſehnlicht Parade,
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und bewillkommete Jhro Konigl: Majeſtat mit einer dreymahligen Salve
aus FeldStucken und Meſqueten, mit fliegenden Fahnen klingendem Spiel
Trompeten und Paucken und einem Himmelanſteigenden

VIVAT.: Es lebe unſer Konig CAROLIIS A.
Ditſes Salutations. Compliment wurde von Seiner Majeſtat dem Ko

nige von Schweden ſo gnadig aufgenommen daß Er ſo fort an alle Chef
der Regimenter Orare ſtellett daß ein jedes Kegiment, nach vollbrachter Mun
ſterung mit einem Schmauſe auff Konigl. Koſten ſolte eracteret werden.

Hierauff nun nahm die Munſterung ihren Anfang und nachdem
mit derſelben heh 8. Tagen war conrinuiret worden ſo befande Jhro Majeſtat
der Konig von Schwiden daß die Armer in einem corpo btſtunde welchts
auserleſen ware und worauff Sie ſich gegen dero Feinde vollkommen ver

laſſen konnen. Das iſt:Die Schwediſcht Armee in Pommern iſt ſo beſchaffen als es die Wie
derherſtellung des eine Zeit hero zwiſchen Furcht und Hoffnung geſtandenen
Schwediſchen Glucks erfordert. Und folgender Entwurff wird capable ſthn
aller Welt davon ein unwidertreibliches Zeugniß vor Augen zu legen.

Die Anrede des Konigs von Schweden an die
Armeée auf dem MunſterungsPlatze:

WoHr Kinder ſeyd getroſt ſo viel ihr mich hier ſehet
nu So vitl ihr gegen mir auff dieſem Felde ſtehetS Schaut her Jch bin

Der Low von Mitternacht kommt wiederum empor.
Verlaſſet euch auff GOTT/ auff Mich und meinen Degen
So ſoll der Schweden-Hand noch Ehre gnung einlegen.

Kommt laſſt uns Helden ſeyn ſo ſiehet alle Welt
Daß unſer einer nicht von Schreck und Drohung fält.

Friſch auff! ihr Kinder auff! theilt mit mir Leib und Leben
Auff! laſt uns Gut und Blut dem Feind zum beſten gebent

Kommt ſaſt uns insgeſammt als wie die Lowen fechten
Ich weiß es ſegnet GOtt djet Waffen der Gertchten

22. Streit



uee Sepreit vor das eurige beſchutz das Baterland
4 J gehe nicht von euch ſeht hier iſt meine! Hand!

Die Antwort der Generalitat und Officirer auf
die Anrede des Königes:

D— vr Nd hier iſt unſre Hand Groſimächtigſter der Helden!
Weitl Du nun wicrder lebſt ſoll man von uns melden

Daß unſer Gut und Blut zu Deinen Dienſten ſteht

Ach Konig! Ach wie offt hat Pommern Dein begehret
Nun hat der Himmel doch des Wunſches uns gewahret

u Ach! wie offt ſeufftzte man da uns der Feind ſo nah

D
Ach! war doch unſer Carl mit ſeinem Degen da!

Wißmar und Stralſund rieff ſtets mitten in den Flammen
Wer? ach! wer hilfft uns doch mit Carolo zuſammen!9; 4 J Das Schreyen war umſonſt die Spotter fehlten nicht

ü Carl/ hieß es ſieht nicht mehr der Welt ihr Tagtlicht.
Nun aber zeigſtu dich deinem Volcke wieder
Was wunder daß man hort viel tauſend FreudenLieder?

J 2 Du forderſt uns zum Kampff du ruffeſt uns züm Striit
Wolan! wir folgen dir und ſind datu bereit.

J

Was Stieinbdek hat gethas was ſeine Fauſt praſtirttj.
Das wollen wir auch thun weil uns ein Konig fuhret14 nii Was Schweden ſind die ſtehn geht gleich der Marelr durch Blut

1üu So macht die Gegenwart des Konigs alles gut.

Die Erklarung der neiammten Armee an

5
den Konig:

Chau KRonig die Arme, die dich allhier erblicket
Und tauſend /ivar! Dir aus ihrem Mund zuſchickt

i r
r

J

Verlanget anders nichts als in den Tod zu gehn

z ue Damit Dein Thron dadurch nur moge feſte ſtehn.
r.3 Ach! lieſſeſt Du nur ſchon geſpaunte Trommeln klingen

Und uns zu unſerm March die lttztte Orare bringen!

tj 5
Ach! gäbeſt Du nur ſchon das Zeichen zu derr Schlacht!

Jal So ſchlugen wir mit Luſt bis in die ſpatt Nacht.
J
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Es wallet unſer Blut das unſre Adern hegen
Die Tapfferkeit verlangt vom Himmel einen Stegin

Der uns Dein Konigs-Gluck im Flore ſehen laßt;
Duich dieſe Hoffnung ſtehn der Schwrden Fuſſe feſt.

Der Cammeraden Blut das bis daher vergoſſen
Und wie ein ſtarcker Strom vors Vatterland gefloſſen

Rufft uns zu dieſen Streit rerange muß da ſeyn
Wo dieſe auſſen bleibt ſo kan uns nichts erfreun.

Dodh min ſie bleibt nicht aus der Himmel ſelbſt wird zeigen
Es ſol der Schweden Gluck zum vor'gen Glantze ſttigen

Gib nur die Loſung aus und fuhre unſern Fuß
Wie die behertzte Fauſt die Probe machen muß.

Sa! unſer Degen blitzt wir laden die Mouſqueton/.
Die Fauſt iſt noch nicht da die machtig uns zu todten;

So lang ein Geiſt in uns ſo ſtehen wir dir bey
Das macht: ein Schwede iſt GOtt und, dem Konig treu.

Die Oferte der Schwediſchen Pferde an die
Dragoner und Reuter.

Wir reiſſen doch nicht aus der allerſtärckſte Knall
Bringt. uns doch dieſesinahl noch nicht zu einem Fall.

Mit was vor groſſer Luſt ſoll unſer Leib erepiren,
Wann uns ein Lowt wird zu unſer Schlacht-Banck fuhren

Allons! bringt Sattel her wann die Tromptte geht
So hHeilts: Dragoner auff! und ruffet alle: ſtebt!

Stent! ſtekt! wie iht es ſchon in Schonen habt bewieſtn

So wird wie Mann, ſo Pferd in Ewiakeit geprieſen
Ach! Konig commandir, wir wihern allzumahl
Und wären wir auch ſchon viel tauſend an der Zahl.

Komſtu an einen Fluß ſo laß uns niederhauen
Und von den Stucken dir nur eine Brucke bauen

Wann du hinuber biſt ſo ſind ſchon neue Pferd
Dir und den Deinigen zu Dienſte dir beſchert.

(3 Jm
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ondeſſen wollen wir aern die Dragoner fragen
Damit die Nachwelt kan zu unſerm Ruhme ſaaen:

Es diene Roß und Mann dem Held von Mitternacht;
Was Wiunder wann Er nun ſich alles moglich macht?

Die Uberſchrifft der Fahnen und Eſtandarten
der Schwediſchen Armee.

 S ſind die Schweden noch nicht aus der Welt verbannet
LoOb Feind und Neid ſihon ſpricht: ſie ſind ſchon ubermannet!S Fahnen-PrachtNoch ſpielt der Low im Feld und beym TrompetenSchall

Das Schwedſche Wapen glantzt und tracht nach neuem Glucke
Die Fahnen warten nur auf holde Himmels-Blickt

Ahr Schweden die ihr uns vor euren Troup geſtellt
Werbannt die Furchtſamkeit und geht getroſt ins Feld:

Erreat ein Feld-Geſchrey und wo ihr uns ſeht fliegen
Da geht behertzt darauff mit Flugel-ſchnellen Zugen.

Schont weder Blut noch Gut denckt daß die reiche Beut
Beſtimmet ſey zum Lohn vor eure Tapfferkeit.

Halt bey den Fahnen feſt und weichet nicht zurucke;
Denn weil CARL wieder da ſo hat euch das Geſchicke

Und Eurer Crone Macht noch netues Gluck verwahrt
Wo ihr nur nicht den Muht euch ſelbſt zun Schaden ſpart.

Dis iſt Großmächtigſter der Trieb von Deinen Fahneu
Die Dir und Deinem Volck den Weg zum Siege bahnen

Wir wollen Schußfrey ſeyn die Kugel ſchadt uns nicht
Weil GOTT uns Dir zum Gluck nun wirder auffgtricht.

Die Uberſchrifft derer Schwediſchen Trommeln/
TCrompeten und qcJeerpaucken.

Ran ra ra auff zum March! So laſſen wir uns horen
Und diefen hellen Schall ſoll Feind und Neid nicht ſtohren;

Wie ſolt es anders gehn da Du zum Streit geruſt
Und ſelbſt O Groſſer Carl der Deinen Fuhrer biſt?

Wir ſuchen anders nichts als Luſt zun Kampff zu machen
Und klingen gantz vergnugt wann die Soldaten lachen 1
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Was iſt wohl unſer Schall als dieſes: Kommt zu hauff!
Denn hier iſt Ehre gnung vor Schwediſch Blut zu kauff.

Sa! Sa! Wie klingts ſo ſchon wann wir zum Treffen ſagen
Und das behertzte Volck gleichſam zum Sicge tragen

Wolan wer!folget uns? Wer ſpricht: die Trommel klingt
Auff! auff! Die Zrit iſt da die uns zu Ehren bringt?

Durchlauchtigſt-Groſſer Carl dis Fragen iſt vergebens;
Was rechte Schweden ſind die ſchonen keines Lebens

Sie gehtn Mann vor Mann verlaſſen Hoff und Hauf
Weib Kinder Acker Feld und keiner bleibet aus:

Drum ſchlag man uns zum March; wann ditſer Schall erklinget
Und in das offne Ohr der treuen Schweden dringet

So heiſt es uberall? Soldaten packet ein
Denn heute muß es noch ins Feld marchiret ſehn!

Die Declaration derer Schwediſchen Degen ſo viel
derſelben auf dem MNunſterungs-Platze be

findlich geweſen.
O recht; nun ſtutzen wir an der Soldaten Seiten
Und ruffen ihnen zu: Gluck zu! den taffern Leuten

Und dieſes bloß darum weil es im Lager heiſt-
Das heute unſer Carl ſich wieder lebend weiſt.

Auff! anff! man ſchleiffe uns daß die geſchärfften Spitzen
Jn aller Welt Geſicht wie tauſend Funcken blitzen

Zieht unſre Scharffe aus fecht haut und ſtoßt zugleich
Der letzte Stoß der macht Soldaten-VBeutel reich.

Verwundert tuch ja nicht ihr Menſchen wann ihr mercket
Daß der Soldaten Arm die Hand vom Himmil ſtaärcket

Verwundert euch ja nicht wann Fama etuch bericht
Daß kunfftig nur ein Schwed von lauter Siegen ſpeicht;

Es muß ja alſo gehn: Denn wer ſich Schwediſch nenntt
Und CAROLUM den Held mit ſeinem Digen kenntt

Der wird zwar wohl gedruückt doch niemahls unterdruckt
Weil GOrt ihm ſelbſt din Schutz von oben her zuſchickt.

Darum ſe fuhrt uns recht ihr tapfferen Soldaten
So wird euch Streich vor Streich nach Wunſche wolgerahten

Da
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Das iſt werfft uns nicht weg folat dem beliebten Thon
Der eure Loſung iſt: Hier Schwerdt und Gideon.

Die Acclamation derer Schwediſchen Meſqueten.

DDoeWir wir ſind reſelvirt, zu deinem Konigs-Ruhm
Zu ſagen: tapffrer Carl wir ſind dein Eigenthum.

Ach! knallten wir doch ſchon ach! wär es ſchon ſo wett
Daß man das Pulver-Horn zur Ladung hielt bereit;

So ſolt man Wunder ſehn in unſern Dampff und Rauch
Heiſt es nur: Knall und Fall ſo iſt bey uns der Brauch.

Und dieſes Dir zu Dienſt du ungemeiner Held
Daum dich bewundert jetzt mehr als die halbe Welt

Wie ſolten wir denn aar ohn' all' Empfindung ſeyn?
·O nein weit weit gefehlt gießt nur friſch Pulver ein.

JZhas gilts wir fehlen nicht halt nur die Flinten rechtWann dann ihr Offeier, nur erſt: gebt Feuer! ſprecht
So ſetze ab/ Soldat und ſtimm ejn Jauchizen an
Daß die begluckte Fauſt durchaus nicht fehlen kan.

Wolan es bleibt dabey wir dienen CAROI.O,
Und in deſſelben Dienſt geht es beſtandig ſo:

Schitß wer nur ſchieſſen kan die Kugel fehlet nicht
Wann ſie gleich durch ſtarck Holtz durch Stadl und Eiſen bricht.

Die Loſung der Schwediſchen Canonen, Bomben
und FeuerWMaorſel.

E Ch laß Großmachtigſter uns doch nur einmahl brauſenMen uns zu deiner Lunt im freyen Felde hauſen

Wir ſind die Glocken ja zu deinem Streit und Kritg
Probire unſre Kunſt es folgt gewiß der Sieg.

Wir haben uns verpflicht durch dick und dunn zu dringen
Und dir den Sieg zum Lohn der Tapfferkeit zu bringen

Dit Orare fehlt uns nur: ſteckt alle Bomben an
Daß man vor Feuer nicht den andern ſthen kan.

Bringt
2



Bringt tauſend Pferde her uns heute fortzuſchleppen
Wo man Triumph verlangt da werdenwir zu Treppen

Wir donnern durch die Lufft es bleibt nichts vor uns frey
Wir brechen Wall und Thurn mit gleicher Forc' entzwey.

Ein Schwediſches Geſchutz muß ſolche Krafft beweifen

Wir kauffen frembdes Blut durch eine Hand voll Eiſen
Wer uns zu nahe kommt der hat uns nicht gekennt/
Und weiß nicht d ßa man uns der Schweden Weickteug nennt.Drum auff! auff! Konig Carl wir wollen dich bedienen

e mehr du Blurt vergießt/ je herrlicher ſoll grünen

Dein Siegs u d? b Krun or eere antzz/ friſch auff es ſey gewagt
Man hat dich lang genug in Bender todt geſagt!

Die Auffmunterung des Koniges von Schwe
den zum March:

Se Hr Bruder weil ihr ſeyd in Bender auffgeſprungen

S aber fet,So iſt ja euer Wunſch vollkommen wol gelungen;
4 A

ive n ruſi marecnitenHalt eine daive aus es hat noch keine Noht

—DD,,—Und mich durch beyder Hulff unüberwindlich

Mein Muht iſt Demantfeſt und Jch bin Carolus,
Der noch in dieſer Welt zum Wunder werden mußt
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Das Sqhwediſche March Lied
Jm Thon:

Triumphi erfreuet euch.
5S J.

Muf Brüder! Auff zum Streit!
Nehmt Degen und Mouiquet zur Hand

Heut iſt die frohe Zeit!
Heut geht der March ins Land:

Die Trummel klingt
Darum ſo ſingt/

Jns Feld!Fecht Mann vor Mann
Wer fechten kan,

und wer mit Schwedenhalt.

2.
Brud'r Bauer ruſte dich

Du kriegeſt einen Gaſt an mir
Nimm an mit Freuden mich

Sonſt ſchlag ich dir die Thor
in tauſend Stuück
Zum ungeluct

EntzwerRuff keinen Knecht/
So machſt dus recht

Trag



Trag auff den Tiſch
Gebratne Fiſch

und ſprich:
Die Küche raucht!
Das alles ſchmaucht

Komn Schwed beſchmauſe mich:

4.
Das beſte Bett im Hauß

Laß mir zu meinen Dienſten ſtehn/
Wirff Weib und Kind heraus

Laß auf das Heuſie gehn
Oeckmich praff zu
Auf du und du/

Schenckein!
Du weiſt ja wol
Daß toll und voll

Es muß geſoffen ſeyn.

9. E]—

Erwach ich morgen frh/
So ſpickden Beutehmirmit Geld

Sonſt lohnt ſichs nicht der Muh

Daß ſo ein braver Held
Dein Hauß betrit
Und nimmt nichts mit

Vor ſich/ J

Weil ein Soldat
Zur Loſung hat

Geld Baur ich liebe dich.

)c 2 6. Seht
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6.
Seht Bruder alſo ſtehts

Da wir zum March beordert ſind
Cammraden alſo gehts

Wenn man den Bauren find
Jhr werdttractirt,
Der Baur vexirt

Von euch:
Der Baur wird arin
Das GoOtt erbarm!

Jhr aber werdet reich.

7.
Allons! marchirt mit Luſt

Jhr die ihr Geld und Beuteliebt
Euch iſt ja wol bewuſt

Daß Carl uns beydes gibt
Sa! Sa! marchirt,
Friſch avancirt

Und ſprecht:
Der Schweden Krieg
Brinat neuen Gieg

Triumph und daß iſtrecht!
1
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